
Einst galt Atomkraft als Segen und Zei-
chen für Fortschritt und Zukunft. Doch 
die erste wahrnehmbare Ernüchterung 
lieferte der Reaktorunfall 1979 im US-
amerikanischen Three-Mile-Island, 1986 
folgte der GAU in Tschernobyl und 
2011 die Katastrophe in Fukushima.
Diese Unglücksfälle zeigen, dass in jedem 
AKW auf der Welt schwere Unfälle pas-
sieren können – absolute Sicherheit ist ein 
Irrglaube.
 
Bei der Online-Veranstaltung EIN BLICK 
ZURÜCK IN DIE ZUKUNFT werden 
Zeitzeug*innen zu Wort kommen, wel-
che die Auswirkungen der Katastro-
phen von Tschernobyl und Fukushima 
am eigenen Leib erlebt haben, sowie 
Jugendliche der Nachfolge Generation.
Darauf folgen Inputs von Akteur*innen  
aus Politik, NGOs und dem Bereich 
der Erneuerbaren Energien. Im Fokus 
der Auseinandersetzung steht die 
Frage: Können die Methoden der Energie-
gewinnung von Gestern im Heute über-
haupt Antworten für die Zukunft bieten? 
 
Weitere Infos zu den Aktionswochen
finden Sie hier:
www.aktionswoche.org

21. April 2021
18:00 - 21:15 Uhr
ANMELDUNG AN: KASTRANEK@BOELL-SH.DE

Internationaler Brückenschlag
zwischen Gestern und Morgen

EIN BLICK
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ÜBER KURZ ODER LANG KANN DAS
NIMMER LÄNGER SO WEITERGEHEN
AUSSER ES DAUERT LÄNGER,
DANN KANN MAN NUR SAGEN
ES BRAUCHT HALT ALLES SEINE ZEIT
UND ZEIT WÄR`S, DASS ES BALD ANDERS WIRD.
 
KARL VALENTIN

http://www.aktionswoche.org

